2. Adventsonntag II








  C-ASO2

Kurzfassung

1. Lesung: Bar 5, 1-9

2. Lesung: Phil 1, 4-6. 8-11

Evangelium: Lk 3, 1-6

zu Beginn:

Wir sollen dem Herrn den Weg bereiten.

Ist es nicht auch umgekehrt, 

daß er uns den Weg bereitet?

Gemeinsam gehen wir den Weg in eine Zukunft,

die wir in ihm dem Vater anvertrauen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit (- allein -) zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Guter Gott,

deine Weisheit zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß falsches Streben uns hindert,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort

zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Bar 5, 1-9 
Lesung aus dem Buch Baruch.
„Leg ab, Jerusalem, 
das Kleid deiner Trauer und deines Elends, 
und bekleide dich mit dem Schmuck der Herrlichkeit, 
die Gott dir für immer verleiht.
Leg den Mantel der göttlichen Gerechtigkeit an; 
setz dir die Krone der Herrlichkeit des Ewigen aufs Haupt!
Denn Gott will deinen Glanz 
dem ganzen Erdkreis unter dem Himmel zeigen.
Gott gibt dir für immer den Namen: 
Friede der Gerechtigkeit 
und Herrlichkeit der Gottesfurcht.
Steh auf, Jerusalem, und steig auf die Höhe!
Schau nach Osten, und sieh deine Kinder: 
Vom Untergang der Sonne bis zum Aufgang 
hat das Wort des Heiligen sie gesammelt. 
Sie freuen sich, 
daß Gott an sie gedacht hat.
Denn zu Fuß zogen sie fort von dir, 
weggetrieben von Feinden; 
Gott aber bringt sie heim zu dir, 
ehrenvoll getragen wie in einer königlichen Sänfte.
Denn Gott hat befohlen: 
Senken sollen sich alle hohen Berge und die ewigen Hügel, 
und heben sollen sich die Täler zu ebenem Land, 
so daß Israel unter der Herrlichkeit Gottes 
sicher dahinziehen kann.
Wälder und duftende Bäume aller Art 
spenden Israel Schatten auf Gottes Geheiß.
Denn Gott führt Israel heim in Freude, 
im Licht seiner Herrlichkeit; 
Erbarmen und Gerechtigkeit kommen von ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 





vgl. Bar 5, 1-9 (überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Baruch.
„Leg ab, du heilige Stadt,

das Kleid deiner Trauer und deines Elends, 
und bekleide dich mit dem Schmuck der Herrlichkeit, 
die Gott dir für immer verleiht.
Leg den Mantel der göttlichen Gerechtigkeit an; 
setz dir die Krone der Herrlichkeit des Ewigen aufs Haupt!
Denn Gott will deinen Glanz 
dem ganzen Erdkreis unter dem Himmel zeigen.
Gott gibt dir für immer den Namen: 
Friede der Gerechtigkeit 
und Herrlichkeit der Gottesfurcht.
Steh auf und steig auf die Höhe!
Schau nach Osten, und sieh deine Kinder: 
Vom Untergang der Sonne bis zum Aufgang 
hat das Wort des Heiligen sie gesammelt. 
Sie freuen sich, 
daß Gott an sie gedacht hat.
Gott bringt sie heim zu dir, 
ehrenvoll getragen wie in einer königlichen Sänfte.
Gott hat befohlen: 
Senken sollen sich alle hohen Berge und Hügel, 
und heben sollen sich die Täler zu ebenem Land.

Wälder und duftende Bäume aller Art 
spenden euch Schatten auf Gottes Geheiß.
Gott führt sein Volk heim in Freude, 
im Licht seiner Herrlichkeit; 
Erbarmen und Gerechtigkeit kommen von ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 




vgl. Ps 126, 1-5
(Kurzfassung)

KV:
GL 753; nicht im GLÖ; T 2019
K:
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

A:
„Der Herr hat Großes an uns getan.“
V: 
Als der Herr das Los der Gefangenschaft Zion wendete,

da waren wir alle wie Träumende.

Da war unser Mund voll Lachen


unsere Zunge voll Jubel.

A: 
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

V:
Da sagte man unter den andern Völkern:

„Der Herr hat an ihnen Großes getan.“

Ja, Großes hat der Herr an uns getan.

Da waren wir fröhlich.

A: 
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

V:
Wende doch, Herr, unser Geschick,

wie du versiegte Bäche wieder füllst im Südland.

Die mit Tränen säen,

werden mit Jubel ernten.
A: 
„Der Herr hat Großes an uns getan.“
ZWEITE Lesung 



vgl. Phil 1, 4-6. 8-11
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Schwestern und Brüder!
Immer, wenn ich für euch alle bete, 
tue ich es mit Freude und danke Gott dafür, 
daß ihr euch gemeinsam 
ür das Evangelium eingesetzt habt 
vom ersten Tag an bis jetzt.

Ich vertraue darauf, 
daß er, der bei euch das gute Werk begonnen hat, 
es auch vollenden wird 
bis zum Tag Christi Jesu.

Gott ist mein Zeuge, 
wie ich mich nach euch allen sehne 
mit der herzlichen Liebe, 
die Christus Jesus zu euch hat.

Und ich bete darum, daß eure Liebe 
immer noch reicher an Einsicht und Verständnis wird,

damit ihr beurteilen könnt, worauf es ankommt. 
Dann werdet ihr rein und ohne Tadel sein 
für den Tag Christi,

reich an der Frucht der Gerechtigkeit, 
die Jesus Christus gibt, 
zur Ehre und zum Lob Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Bereitet dem Herrn den Weg!


Ebnet ihm die Straßen! 


Und alle Menschen werden das Heil sehen, 

das von Gott kommt.“ 





(vgl. Lk 3, 4. 6)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 3, 1-6)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Er sprach als er die Sünder sah, - 


das Heil von Gott ist allen nah, - 


um euch zu taufen bin ich da. - 

Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 3, 1-6

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Es war im fünfzehnten Jahr der Regierung des Kaisers Tiberius; Pontius Pilatus war Statthalter von Judäa, 
Herodes Tetrarch von Galiläa.

Da erging in der Wüste das Wort Gottes an Johannes, 
den Sohn des Zacharias.
Und er zog in die Gegend am Jordan 
und verkündigte dort überall Umkehr 
und Taufe zur Vergebung der Sünden.
So erfüllte sich, 
was im Buch der Reden des Propheten Jesaja steht: 
Eine Stimme ruft in der Wüste: 
Bereitet dem Herrn den Weg! 
Ebnet ihm die Straßen!
Jede Schlucht soll aufgefüllt werden, 
jeder Berg und Hügel sich senken. 
Was krumm ist, soll gerade werden, 
was uneben ist, soll zum ebenen Weg werden.
Und alle Menschen werden das Heil sehen, 
das von Gott kommt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 3, 1-6

(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„In jener Zeit erging in der Wüste 
das Wort Gottes an Johannes.

Und er zog in die Gegend am Jordan 
und verkündigte dort überall Umkehr 
und Taufe zur Vergebung der Sünden.
So erfüllte sich, 
was im Buch der Reden des Propheten Jesaja steht: 
Eine Stimme ruft in der Wüste: 
Bereitet dem Herrn den Weg! 
Ebnet ihm die Straßen!
Jede Schlucht soll aufgefüllt werden, 
jeder Berg und Hügel sich senken. 
Was krumm ist, soll gerade werden, 
was uneben ist, soll zum ebenen Weg werden.
Und alle Menschen werden das Heil sehen, 
das von Gott kommt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Unser ganzes Leben ist ein „Advent“,

ausgerichtet auf die Begegnung Gott - Mensch.

Auf dem Weg zu Gott 

ist auch er immer wieder unterwegs zu uns, 

ist er da, sind wir in ihm geborgen.

In jedem „Vater unser“
 beten wir, 

daß das Reich Gottes zu uns komme.
 

Die Initiative liegt nicht nur bei Gott: Auch wir sollen beitragen 

zum Kommen Gottes - und die Wege bereiten.

Das Reich Gottes soll unter uns Wirklichkeit werden.

Freilich, es kann noch nicht in seiner Fülle da sein, 

es soll heranreifen wie ein „Senfkorn“
, 
das aus der Erde hervorkeimt 

und emporstrebt zum Licht, dem Himmel entgegen.

Himmel und Erde begegnen einander durch das Kommen Gottes 

und das Zutun des Menschen.

Überall, wo Menschen einander Liebe erweisen, ist Gott zugegen.

Er kommt, und er ist da.

Advent ist nicht nur eine bestimmte Jahreszeit!

(- Durch Verkündigung und Werke der Nächstenliebe 

ereignet sich der Advent das ganze Jahr. -)

Gott kommt zu uns - in menschlichen Gesten, in verborgenen Zeichen.

Er ist gegenwärtig im Wirken des Heiligen Geistes. 

Besondere Bedeutung für den „Advent im ganzen Jahr“ 

kommt den Sakramenten zu:

Die Eucharistie ist immer hingeordnet auf das Kommen, 

auf die Wiederkunft Christi, und trotzdem wird sie immer schon 

in der Gegenwart des Auferstandenen gefeiert.
 - Der Herr ist zugegen 

in der versammelten Gemeinde, überall, wo Menschen 

„in seinem Namen versammelt“
 sind, in verschiedenen Zeichen - 

und vor allem in den eucharistischen Gaben, 

in der Gestalt von Brot und Wein.

Das Kommen Gottes im verborgenen Zeichen 

können wir tatsächlich auf alle Sakramente beziehen: 

In der Taufe kommt Gott zu uns, 
tritt er ein in das menschliche Leben. 

- Wir dürfen Anteil haben an der Erlösung,
 

ohne aber das Ziel des Lebens
 schon erreicht zu haben. -

Im Sakrament der Buße, in der Beichte, kommt Gott zu uns. 

- Gerade hier wird dem Herrn der Weg bereitet, 
der Abgrund der Sünde, die Schlucht“
, wird „aufgefüllt“ 
durch die Barmherzigkeit und Liebe Gottes. -

Im Sakrament der Firmung wird die Taufgnade bestärkt. 

- Der Jugendliche wird näher hingeführt zu Gott, mehr integriert 

in das Leben der Kirche, damit Gott als Gegenwart in seinem Leben 

mehr gefestigt wird. -

Die Krankensalbung schenkt dem Kranken 

das Bewußtsein von Geborgenheit. 

- Der Kranke vertraut, daß Gott ihm nahe ist. 

Er nimmt sein Leid an in der Gemeinschaft mit Christus. -

Durch das Weihesakrament 

„wird sichtbar gemacht, daß Christus als Haupt der Kirche 

inmitten der Gemeinschaft der Gläubigen gegenwärtig ist.“

Und in besonderer Weise trägt auch das Ehesakrament 

zum Kommen und zur Gegenwart Gottes bei. 

- Die Liebe zweier Menschen wird geheiligt - und Ort von Gottes Gegenwart. - 

Gerade in der Adventzeit soll bewußt erlebt werden, 

daß Gott in unseren Familien gegenwärtig ist.

Und was für die Ehe und Familie als „Hauskirche“
 gilt, 

das möge auch unsere Pfarrgemeinde sein: 

eine Gemeinschaft in der Gegenwart Gottes, 

ein Ort der Erfahrung eines uns liebenden Gottes.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 2. ADVENTSONNTAG (C)

1. Herr Jesus Christus. 

Komm uns entgegen mit deinem Erbarmen, 

vergib alle Schuld und bestärke die Menschen 

in der Entscheidung, das Gute zu tun.

2. Erneuere die Taufgnade in allen Christen, 

daß der Glaube bewußt gelebt 

und in der Kirche und in den Familien 

als Frohe Botschaft verkündet wird.

3. Sei denen nahe, die viele Sorgen haben, 

und die sich schwertun im Leben, 

laß sie weiter vertrauen und Hoffnung haben.

4. Stehe den Politikern bei und allen Regierenden, 

daß sie wirklich zum Heil der Völker Entscheidungen treffen.

5. Für unsere Verstorbenen sei der Weg zum ewigen Leben 

und die offene Pforte zum Reich des himmlischen Vaters.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe,
ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 356 („Präfation vom Advent II“)
Präfation vom Advent II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,

(13)  die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe 


in ihrem Schoß,

(13)  seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer

und zeigte auf ihn,

der unerkannt unter den Menschen war.

Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,


uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,

damit wir ihn wachend und betend erwarten

und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Komm, ja komm, mein Gott.

Komm mit Deinem Feuer und entflamme mich.

Komm mit Deinem Atem und belebe mich.

Komm mit Deiner Kraft und richte mich auf.

Komm mit Deiner Liebe und begeistere mich.

Komm, ja komm, Du Gott der Welt.

Komm in vielen Propheten,

die alles in Frage stellen 
und niemanden in Ruhe lassen.

Komm in Jesus Christus,

der die Wunden heilt und alles lebendig macht.

Komm in allen Menschen,

die lieben und den Frieden suchen.

Komm in allen Dingen, 
die mir begegnen 
und doch fremd sind.

Komm, ja komm, mein Gott

und mache diese Welt zu Deiner Wohnung.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 356f („Präfation vom Advent II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“; (zur Danksagung) GL 194 (Nr. 113) „Mit Ernst, o Menschenkinder“


� vgl. Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. MB 700


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Mt 18, 20


� MB 12


� vgl. MB 12


� vgl. Bar 5, 1-9


� vgl. Bar 5, 1-9


� vgl. Phil 1, 4-6. 8-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 3, 1-6


� vgl. Lk 3, 1-6


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. KKK 2816-2821


� vgl. Lk 3, 5


� vgl. Mk 1, 14f; Lk 17,20f; LG 3; 5; 9; 48; KKK 541-556; 669-671; 680; 732; 769; 782; 825; 865; 1107


� vgl. Lk 13, 19


� vgl. Mt 19, 16; Mk 10, 17; Lk 18, 18; 1 Tim 6, 12


� vgl. GL 909 (Nr. 811)


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Joh 15, 5; 17, 26; Röm 8, 1-17; 12, 5; 1 Kor 12, 27; Eph 1, 22f; 5, 30; Kol 1, 27; KKK 260; 669-671; 729; 737-741; 759f; 763f; 767-780; 782; 787-798; 805; 807; 832; 1084f; 1088f; 1107; 1127; 1364; 1373-1375; 1378; 1380; 1404; 1409f; 2565


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Thomas v. Aquino, Adoro et devote: GL 524f (Nr. 546)


� vgl. Lk 11, 20; 17, 20f; Röm 5, 11; KKK 260; 265; 556; 669-671; 733; 735; 1002f; 1107; 1326


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 3-12. 48; Lk 6, 36; Joh 17, 24; Röm 8, 28f; 1 Kor 13, 12; Eph 1, 3-14; 2, 4-10; Kol 1, 20; 3, 1-3; 1 Thess 4, 13-18; 5, 9; 2 Thess 2, 14; 1 Petr 1, 9. 15f; 1 Joh 3, 2f; KKK 1; 16; 27; 31; 163; 229; 260; 353; 356; 367; 1024; 1699f; 1703; 1710f; 1715-1721; 1726


� Lk 3, 5


� KKK 1549


� LG 11; KKK 1656; 1658; 1666; 2204; 2685; FC 21; vgl. AA 11; Pauser G., Hauskirche als pfarrliche Substruktur. Ein Beitrag zur sakramententheologischen Grundlegung einer Theologie und Ekklesiologie der Familie. Diplomarbeit, Wien 1980


� vgl. MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� vgl. MB 356f; MB 1188


� Anton Rotzetter: Schlemmer K., Gottesdienste ohne Priester. 72 Modelle und Anregungen. Lesejahr C, Freiburg 1994, 21


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)





